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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der tHrostherzog haben

mit Allerhöchster Staatsministerial -Entschlietzung vom 7 .
d . Mts . gnädigst geruht , bis zur Wiedergenesung des Fi¬
nanzministers vr . Buchen berger den Ministerialdi¬
rektor Geheimen Rat Becker mit der verantwortlichen
Leitung des Finanzministeriums zu betrauen .

Seine Königliche Hoheit de r (Hrotzherzog haben
unterm 30 . Dezember v .

'
W . gnädigst geruht ,

dem FinanzassessorJosef Vogelin Freiburg den Rang
als Hauptamtsverwalter zu verleihen,

sowie die Finanzpraktikanten
Franz Göpfrich von Bruchsal und
Friedrich Lenz von Helpt (Mecklenburg-Strelitz ) unter

Verleihung des Titels Finanzassessor zu zweiten Beamten
der Bezirksfinanzverwaltung mit Hauptamtskontrolleurs¬
rang zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 2 . Januar 1904 wurde Finanzassessor Franz Göpf¬
rich dem Hauptsteueramt Säckingen und Finanzassessor
Friedrich Lenz dem Hauptsteueramt stühlingen zuge¬
teilt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 29 . Dezember 1903 wurde Betriebs¬
assistent Heinrich W ick in Freiburg nach Konstanz versetzt.

Mcht -Rmtlrcher Teil.

Der preußische Landtag .
^ Berlin , 7 . Januar .

Man nimmt an , daß die zweite Sitzung des preußischen
Abgeordnetenhauses, in welcher die vorläufige Wahl des
Präsidiums vorgenommen werden soll und derFinanz -
mini st erden Etatvorlegen dürfte , am Mon¬
tag , dem 18 . , wird stattfinden können. Vorher muß be¬
kanntlich die Mehrzahl der Wahlen geprüft und für gültig
erklärt worden sein . Da es sich ganz überwiegend dabei
um eine auf wenige Punkte beschränkte , rein formelle Prü¬
fung der Wahlakten handelt , dürften die Abteilungen ,
welche mit dieser Vorprüfung betraut sind, Wohl in der
Lage sein ' ihre Aufgabe zu erledigen . In früheren Jah¬
ren ist es bei so später Eröffnung des Landtags wieder¬
holt als genügend erachtet worden , daß zwischen der Ein¬
bringung des Etats und dem Eintritt in die Generalde¬
batte über denselben drei Werktage lagen . Wird auch in
diesem Jahre so verfahren , so dürfte mit Sicherheit darauf
gerechnet werden können , daß die Generaldebatte über den
Etat vor dem Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers zum
Abschluß gebracht wird . Für die zweite u . dritte Lesung des
Etats bleibt alsdann nur eine verhältnismäßig
kurze Zeit übrig , wenn anders der Staatshaushalts¬
etat zeitig genug an das Herrenhaus gelangen soll , um
dort noch vor dem bekanntlich sehr früh fallenden Oster¬
fest erledigt zu werden . Es wird daher zur Bewältigung
der Aufgabe voraussichtlich sehr notwendig werden , von
vornherein eine genaue zeitliche Disposition über die Be¬
ratung der einzelnen Etats in der zweiten Lesung zu tref¬
fen, und zwar mit der Maßgabe , daß , wenn die für die Be¬
ratung des Etats zur Verfügung stehende Zeit zur Erle¬
digung der Verhandlungen nicht ausreicht , alsbald zu
dem Auskunstsmittel von Abendsitzungen gegriffen wird .
Sonst läuft man Gefahr , daß in den ersten Wochen der
Etatsberatung kostbare Zeit mit minder wichtigen Ver¬
handlungen verbraucht wird , während gegen Schluß die
Abendsitzungen sich häufen und nur zu oft auch Verhand¬
lungen von allgemeinstem Interesse in solche verlegt wer¬
den müssen . Würde unserer Anregung Folge gegeben,
so dürste nicht einmal von dem Auskunftsmittel der Abend¬
fitzungen in erheblichem Maße Gebrauch zu machen sein ;
denn schon die Gewißheit , daß- wenn die für die Beratun¬
gen einzelner Etats gegebene Zeit verbraucht wird , ohne
»aß die Verhandlungen zu Ende geführt werden , Abend-
ntzungen eintreten müssen , wird in erwünschter Weise au'
eine knappe Führung der Diskussion und auf die Vermei¬
dung unerheblicher und unnötiger Erörterungen hin¬
wirken . Welche große verfassungsrechtliche und praktische
Bedeutung es hat , daß der Etat rechtzeitig zustande kommt .

bedarf der näheren Darlegung nicht . Es ist aber auch für
d?e sachgemäße Gestaltung des zweiten nach Ostern fallen¬
den Abschnitts der Session von entscheidender Bedeutung ,
daß er nicht mit einem Teil der Etatsberatungen belastet
wird , sondern ganz für die eigentliche gesetzgeberische Ar¬
beit nutzbar gemacht werden kann. Schon aus dem , was
über die Aufgaben der bevorstehenden Landtagssession
bekannt ist , läßt sich mit Sicherheit erkennen, daß die gesetz¬
geberischen Aufgaben an Zahl und Bedeutung erheblich
sein werden, und daß es demzufolge der Zusammenfassung
aller Kräfte in dem zweiten Abschnitt der Tagung bedürfen
wird , um sie sämtlich rechtzeitig zu erledigen .

Englische Ersatzwahlen .
Nachdem die Chamberlainsche Propaganda für eine

Reform der Zoll- und Handelspolitik auf den Ausfall der
Ersatzwahlen Einfluß gewonnen hat , ist der Kampf um das
Wirtschaftssystem in England , der bis dahin vorwiegend
theoretische Bedeutung hatte , in ein praktisches Stadium
getreten . Die Ersatzwahlen von Lewisham , Dulwich und
Ludlow haben mit dem Siege der „ Tarifreformer " ge¬
endet, indessen kann dieses Ergebnis nicht als ein zuver¬
lässiger Maßstab für die Stimmung der breiten Massen
angesehen werden, da die genannten Bezirke neben einer
zahlreichen Arbeiterbevölkerung auch von starken Unter¬
nehmerschichten durchsetzt sind , die alles Hell von dem
Uebergange zum Schutzzoll erwarten . Umsomehr sind die
Freunde und Förderer der Chamberlainschen Vorschläge
um den Ausfall einiger bevorstehender Nachwahlen be¬
sorgt, die in Bezirken mit überwiegender Arbeiterbevöl¬
kerung stattfinden . Offenbar besteht dringende Gefahr ,
daß diese Mandate den Schutzzöllnern verloren gehen.
Tenn in den Organen der Tarifreformliga und des Schutz¬
zollkomitee wird die Forderung aufgestellt, daß die etwa
60 Londoner Wähler , die in Ashburton (Devonshire) ihrer
Wahlpflicht zu genügen haben, an der am heutigen Tage
stattfindenden Wahl persönlich teilnehmen sollen , indem sie
Teignmouth (an der Mündung der Teign in den Kanal )
oder Newton Abbot , das kürzlich anläßlich der Wahlkam¬
pagne der Schauplatz wüster Schlägereien war , mit ihrer
Gegenwart beehren . Die Parole ist ausgegeben , jede ver¬
fügbare Stimme für den schutzzöllnerischen Kandidaten
Richard Harrison aufzubringen . Danach scheinen in Ash¬
burton die Aussichten der Sache Chamberlains nicht all¬
zu günstig zu sein . Weitere Ersatzwahlen stehen in Gates -
head in der englischen Grafschaft Durham und in Hastings
bevor . In Gateshead ist Mr . Johnson , Geschäftsführer
der Vereinigung der Grubenarbeiter in Durham , der Ver¬
treter der liberalen und der Arbeiterpartei . Ihm steht
Lord Morpeth als Vertreter der Schubzollpartei gegen¬
über . In Hastings wird Harvey Du Eros als Kandidat
der unionistischen Partei genannt . Angesichts der gegen¬
wärtigen Lage und Stimmung erscheint es Wohl möglich,
daß der Reformbewegung durch das Votum der Arbeiter¬
klassen ein Hemnis bereitet wird . Gänzlich aufgehalten
wird sie , wie wir bereits wiederholt betont haben , nicht
werden.

Leer «nd Marine.
Eine Abtvehr.

* Ein Kenner des deutschen Heeres wendet sich in einer so¬
eben erschienenen Schrift Jena oder Sedan ? Ein
Wort zur Abwehr ( Verlag von E . S . Mittler u . Sohn ,
Berlin ) mit beherzigenswerten Worten gegen das Zerrbild , das
in dem vielbesprochenen Roman F . A . Beyerleins entworfen ist.
Das Wort zur Abwehr wird Wohl leider nicht dieselbe Ver¬
breitung finden wie Beyerleins Roman . Fragt man nach den
Gründen zu dieser Verbreitung , so lautet die Antwort : in
weiten Kreisen wird gern das begrüßt , was sensationell ist, und
wenn gar Schäden aufgedeckt werden, die im Heerwesen herr¬
schen sollen , so fühlen sich ja viele von denen, die diesem Stande
nicht angehören, in gehobener Stimmung — allerdings nur so
lange , bis das im Frieden angegriffene Heer wieder zur Wah¬
rung von Deutschlands Interesse und Ehre vor dem Feinde steht.
Ob dann Beherleins Roman zur Kräftigung des deutschen Heer¬
wesens einen Beitrag geliefert haben wird ? Sicherlich nicht.
Er hat es fertig gebracht , daß viele Kreise , die die deutsche
Armee nicht gründlich kennen , und die fremden Nationen , die
kein Wohlwollen für uns haben, die deutsche Wehrkraft als
eine solche betrachten , die im Niedergang begriffen ist. Wir

können nicht annehmen, daß der Verfasser mit der Veröffent¬
lichung seines Romans ein solches Ergebnis answebte, aber er
selbst wird an den Kreisest , die aus seinem Roman Kapital
schlagen , erkennen , was er getan, indem er Verfehlungen ein¬
zelner aus dem Offizier- und Unteroffizierstand derart zusam¬
menstellte und mit vereinzelten Zuständen verflocht , daß dis
Masse der Uneingeweihten irrige Schlüsse auf das Ganze zieht.

Im Wort zur Abwehr wird in Kürze der Inhalt der Beyer »
leinschen Romans so treffend geschildert , und es werden die
Punkte , die zur Widerlegung auffordern, so scharf markiert »
daß wir zur Charakterisierung des für die Armee gesprochenen
Wortes es für das beste halten , wenn wir diesen Teil der Aus¬
führungen wörtlich wiedergeben Hoffen wir doch, daß hierdurch
gleichzeitig das Urteil von manchen über den Inhalt und den
Wert des Romans richtig gestellt wird. Beherlein charakterisiert
das deutsche Heer, nach der Ansicht des Verfassers vom Wort
zur Abwehr, etwa wie folgt :

„ Die große Masse der Mannschaftenbeugt sich teils in stumpf¬
sinniger Unlust, teils mit bewußtem Widerwillen dem verhaßten
Zwange eines Dienstes, dessen letzten Zweck sie bei der allge¬meinen Neigung aller Welt , Frieden zu halten , nicht verstehenwill und kann, und der dadurch um so verhaßter wird , als er
tatsächlich gar nicht auf den eigentlichen Zweck des Heeres hin¬arbeitet , sondern seine Aufgabe in allerlei leerem Formenkramund mehr oder weniger glänzenden Schaustellungen sucht. Die
wenigen, die noch mit frischem Mut und voll vost den alten
Idealen einer reinen Vaterlandsliebe in die Reihen dieser grol¬lenden Schaaren .eintreten, müssen sich bald überzeugen, daß sie
nicht einer großen Sache , sondern einer zwecklosen Knechtschaftdienen . Auch sie werden hald mit dem Geiste ihrer Leidens¬
gefährten erfüllt und verlassen das Heer, — nun wir wollen
nfcht erst lange nach dem Ausdruck suchen : als Sozialdemo¬kraten .

Und warum ?
Ihre unmittelbaren Vorgesetzten , die aus ihrer Mitte her¬

vorgehenden Unteroffiziere, sind ein Haufe ungebildeter , eitler
Menschen ohne Kenntnisse und ohne Bewußtsein von der Be¬
deutung ihrer hohen erzieherischen Aufgabe . Nur darauf be¬
dacht , sich selbst das Leben leicht und einer rohen Genußsucht
dienstbar zu machen , sehen sie den ganzen Zweck ihres Dienstesnur darin , sich möglichst bald eine behagliche Versorgung zuerdienen, ihre Vorgesetzten zu hintergehen und ihre

"
Unter¬

gebenen, wenn nicht zu mißhandeln, so doch mit teilnahmloser
Gleichgültigkeit als das Werkzeug ihres geistlosen Handwerks
zu handhaben.

Und nun erst das OffizierkorpsI Man mutz mit dem
wackeren , aber herzlich schwachen Obersten v . Falkenhein wahr¬
lich von Herzen Mitleid haben! Kaum einer seiner Getreuen
entspricht dem Bilde, das man sich doch auch heute noch von
einem deutschen Offizier zu machen berechtigt ist. Kaum einer
ist sich des hohen Zwecks seines Berufes bewußt; eitel und ober¬
flächlich , genußsüchtig und sittenlos, fassen sie ihren Dienst ent¬
weder höchst nebensächlich auf oder arbeiten als verächtlicheStreber auf den hohlsten Schein hin . Wo es aber einmal einer
ernst meint , gehen ihm die Augen in der traurigen Erkennt¬
nis auf , daß er einer verlorenen Sache dient; er zieht den Rock,
einst seinen Stolz , mit einem matten Abfchiedsseufzer aus und
eilt in die ausgebreiteten Arme einer reichlich zahlenden Indu¬
strie ; oder, noch schlimmer , der edelste, reinste , am meisten ideal
angelegte von allen wird durch ein düsteres Verhängnis in den
Schmutz des allgemeinen Lasters hineingerissen , und er macht»in eine verbrecherische, durch alle Nebenumstände verabscheu¬
ungswürdige Liebe verstrickt, seinem Leben selbst ein Ende, weil
er an seinen einstigen Idealen verzweifeln muß.Und diese ganze Gemeinschaft von Strebern , Gecken, Genuß¬
menschen und Verzweifelnden, die mit Hilfe roher Unteroffi¬
ziere und eines brutalen , dabei noch ungerecht gehaudhabten
Strafgesetzes eine widerwillige , grollende Masse zu zwecklosen
Spielereien heranzubilden verurteilt ist, sollte ein Bild des deut¬
schen Heeres geben ?

Keinem, der es kennt und liebt, wird dies einleuchten . Viele
aber , die es kennen oder hassen , werden , je nach ihrem Stand¬
punkt, bedauernd oder triumphierend mit Fingern darauf wei¬
sen und sagen : so ist es also mit Deutschlands Stolze bestellt !

Man werfe nicht ein , dätz Herr Beherlein örtliche Zustände
habe schillern wollen . Seine Gestalten sind Typen und sollenes sein, keine Persönlichkeiten . Me an die Einzelerscheinungenund Vorgänge geknüpften Bellachtungen lassen keinen Zweifeldarüber , wie alles gemeint ist" .

Wir wünschen dem Wort zur Abwehr möglichste Beachtung.
Der , der das aufklärende Wort gesprochen, lebt sicherlich nicht
im Banne des sogenannten Militarismus , denn „ wer wollte
leugnen "

, sagt er, „ daß jeder großen menschlichen Gemeinschaft
Mängel und Schwächen anhaften? Mehr wie ein beklagens¬
werter Vorgang der letzten Zeit hat nur zu deutlich vor Augen
geführt , daß auch die Armee davon nicht frei ist . Me Frage
aber , die sich dem nach Abhilfe Suchenden dabei aufdrängt , ist
die : sind diese Mängel in der Verfassung unseres Heeres und
in der Methode unserer militärischen Erziehung begründet , oder
sind sie nicht am letzten Ende Ausflüsse von Eigenschaften der
ganzen Nation , wie sie die merkwürdige innere Umwandlung
zeitigt , in die wir mit der großartigen Entwicklung des mo¬
dernen Lebens eingelletcn sind ? Gilt es nur . Gebrechen der
Armee aufzudecken und zu Hellen, oder sollen wir nicht viel¬
mehr den Finger in die Wunden unseres ganzen Volkes legen ?"



GroMerzogtum Baden .
Karlsruhe , 8 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog enipfing heute

vormittag den Oberhofmarschall Grafen von Andlaw zum

Vortrag und danach den Generalintendanten vr . Biirklin ,

der sich wegen dringender Familienangelegenheiten für 14

Tage in Urlaub meldete. Um 12 Uhr empfing Seine Kö¬

nigliche Hoheit den General der Artillerie z . D . von

Froben .
Gegen 1 Uhr begaben Sich die Großherzoglichen Herr¬

schaften zum Hauptbahnhof , wo um 1 Uhr 6 Min . Ihre

Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden und

Norwegen von Frankfurt eintraf . Auf dem Bahnhof

waren zum Empfang anwesend: Ihre Königlichen Ho¬

heiten der Erbgrotzherzog und die Erbgroßherzogiu , Ihre

Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm - Seine Groß¬

herzogliche Hoheit der Prinz und Ihre Königliche Hoheit

die Prinzessin Mar sowie Seine Großherzogliche Hoheit

Prinz Karl mit dem Grafen Rhena . Von den Umgebungen
waren die Hofdame Freiin von Adelshcim, der Flügelad¬

jutant Generalmajor Gras von Sponeck und der Schloß¬

hauptmann von Stabel erschienen . Nach herzlicher Be¬

grüßung geleiteten die Höchsten Herrschaften die Kron¬

prinzessin zum Schloß , wo der gesamte Hofstaat ver¬

sammelt war . Ihre Königliche Hoheit ist begleitet von der

Hofdame Baronin von Wedel-Jarlsberg und dem Ritt¬

meister von Nosenblad. Bald nach Ankunft der Kronprin¬

zessin Victoria fand die Friihstückstafel statt , welcher auch

die Erbgroßherzoglichen Herrschaften anwohnten.

Im Lause des Nachmittags hörte Seine Königliche Ho¬

heit der Großherzog die Vorträge des Geheimerats Or ,

Freiherrn von Babo und des Legationsrats I) r . Seyb .

— ( Großherzoglichcs Hoftheater . ) Die gestrige Aufführung
von Verdis „Othello " ward , da unser einheimischer Ver¬

treter der Titelrolle abgesagt hatte , durch das Eintreten des

Herrn Sigmund Kraus vom Königlichen Theater in Wies¬

baden ermöglicht. Herr Kraus besitzt eine große , schöne Trimme

von echtem Tenortimbre , welche auch in der Höhe die ausglei¬

chende Fülle und Klangfarbe beibehält. An Kraft und Aus¬

dauer ließ die Gesangsleistung auch nichts zu wünschen übrig ,

was aber Geschmack und Feinheit der musikalischen Durchfüh¬

rung betrifft , entspricht das Gebotene noch nicht dem , was man

von einem geistvollen , feinfühligen Sänger erwartet . In der

Aussprache fielen wieder dieselben Eigentümlichkeiten, die fla¬

chen ,i und e auf , welche wir bei einem Gastspiel des Sängers

als „Lohengrin " schon gerügt hatten : nicht sonderlich günstig

wirkt auch das allzuhäufige Aufträgen stimmlichen Volumens ,

das keineswegs einen geläuterten Geschmack erweist. Die Dar¬

stellung erschien im großen ganzen viel zu gutmütig , trotz eini¬

ger , dennoch wieder nicht genügend vermittelter , temperament¬
voller Wallungen ; sie enthüllte wohl mitunter ganz reizvolle

Einzelheiten , ließ aber ein volles, tiefes Eindringen in Geist

und Wesen der Rolle meist vermissen .
* tKarl von Zittel ft . ) Der berühmte Paläontolog der

Münchener Universität und Präsident der Münchener Akademie

der Wissenschaften , Geh. Rat Professor Dr . Karl v . Zittel , ist

der schweren Krankheit, die schon seit längerer Zeit für sein

Leben fürchten ließ, erlegen; der Tod trat am Tnustag , den

5 . Januar , abends halb 9 Uhr, ein . Mit ihm hat die Wissen¬

schaft einen Gelehrten verloren , dessen Ruhm in höchsten Ehren

stand, und durch dessen Einfluß aus der Münchener Hochschule

ein internationaler Mittelpuntl der geologischen nno paläonto -

logischen Studien geworden war . Karl v . Zittel war am 28.

September 1839 zu Bahlingen (Baden ) als Sprößling

eines bekannten Theologengeschlechts geboren . Nach Absol¬

vierung seiner Studien zu Heidelberg und Paris begab er sich

nach Wien , wo er zunächst an der Geologischen Reichsanstalt

bei Aufnahmen in Dalmatien Verwendung fand ; später wurde

er Assistent am Hos -Mineralienkabinett zu Wien. 1363 habi¬

litierte er sich dort für Geologie, wurde im gleichen Jahre als

Professor an die Technische Hochschule in Karlsruhe und

von da im Herbst 1866 als Professor der Geologie und Pa¬

läontologie an die Münchener Hochschule berufen , der er seit¬

dem ununterbrochen angehörte . Zur vollen Würdigung ge¬

langte sein Name in der wissenschaftlichen Welt , als er im Jahre

1873/74 als Teilnehmer der Rohlfsschen Expedition nach

Aegypten und der libyschen Wüste deren Ergebnisse in vor¬

bildlicher Weise wissenschaftlich bearbeitete. Zittel bekleidete

außer seinem Lehramt die Funktion eines Gcneralkonser-

vators der wissenschaftlichen Sammlungen des Staates ,

sowie eines ersten Konservators der geologischen und paläon -

tologischen Sammlungen . Außerdem war er seit 1899 —

als Nachfolger Pettenkof»rs — Präsident der Arademie der

Wissenschaften , der er schon seit 1869 als außerordentliches,

seit 1876 als ordentliches Mitglied angehörte ; er war ferner

Mitglied der k. k. geologischen Reichsanstalt in Wien, der

Akademien in Berlin und Paris , des Institut Egyptien in

Kairo , der Royal Microscopial Society in LonSon und

vieler anderer gelehrter Körperschaften. — Von seinen zahl¬

reichen Veröffentlichungen ist an erster Stelle sein vierbändiges

„ Handbuch der Paläontologie
"

, das hervorragendste Lehrbuch

dieser Wissenschaft , zu nennen ; außerdem verfaßte er neben

zahlreichen Spezialabhandlungen „Aus der Urzeit. Bilder aus

der Schöpfungsgeschichte
"

, „Grundzüge der Paläontologie
" ,

„Paläontologische Wandtafeln "
, sowie eine „ Geschichte der Geo¬

logie und Paläonotologie bis zum Ende des neunzehnten Jahr¬

hunderts " . Zugleich war er Herausgeber der Fachzeitschrift

„Palacontograhica
"

. — Als Akademiepräsident und General -

kcnservator der wissenschaftlichen Sammlungen des bayerischen
Staates suchte er mit Energie den Plan eines großen natur¬

wissenschaftlichen Museums in München an Stelle der mangel¬

haften heutigen Unterbringung dieser Sammlungen ->»r Ver¬

wirklichung zu bringen . Ebenso wie als Gelehrter erfreute sich

der Verstorbene als Mensch der allgemeinsten Hochachtung und

Verehrung . Sein liebenswürdiges , unverfälschtes und offenes

Wesen , die Gradbeit und strenge Rechtlichkeit seines Charakters
gewannen ihm die Hemen nicht nur seiner Mitarbeiter und

Schüler , sondern auch aller derer , die ihm im Leben irgendwie
nahe getreten sind. So hinterläßt sein Hinscheiden eine große
Lücke ebenso in der weiteren wisienschastlicb -'n Welt , tme in den

akademischen Kreisen Münchens, für die Zittels Persönlichkeit
und Name seit Jahren eine Zierde bildeten.

* <Dem Direktor der Musikbildungsanstalt Karlsruhe ) ,
Herrn Prc -fesior Cornelius Rübner , ist von Seiner Maic -

stät dem Könige von Dänemark das Ritterkreuz des Danne -

brog-Ordens oerliehen worden.
* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 6. Januar .)

Die Entwürfe der nachbezeichneten Voranschläge stir 1964

werden genehmigt: Gaswerkskasse (Ablieferung 858 709 M.

gegen 527 46S M . im Jahre 1903 ) , Wasserwerkskasse ( Ablie¬

ferung 395 540 M . gegen 381 034 M . ) . Elektrizitätswerks -

kasse ( Ablieferung 65 842 M . gegen 31 824 M . ) , Ltraßcn -

bahnkasse (Ablieferung , abgesehen von dem an die SradUasie

für Verzinsung und Tilgung des seinerzeitigen Kaufpreises zu

zahlenden Jahresbelrags von 280 000 M . , 21 141 M . gegen

10 179 M . Zuschuß der ^ radtkasie im vorigen Jayre : Las

Uetriebscrgevms vom Jahre 1903 ist gig .miwcr dem Voran¬

schläge günstiger um 82 6i0 M . ) , Kasie -' ur die Verwaltung

oes Arbeuerveipcheruugswcsens «Ausgaben und Einnahmen

13 010 M . gegen 10 866 M . ) . städtische Bewwbstrankenkassc

( Ausgaben und Einnahmen 52 766 M . gegen 52 165 M . > —

Zur Verbesierung der Beleuchtung des M a .; a u e e V a l>u -

Hofs werden 7 -
'
,v M . im Entw - '.f des na hinäöcig-n Voran¬

schlags vorgesehen . — Dem Zirkus Corty- Althoff wird ein

stäörischer Platz auf die Dauer von 12 Tagen in der zweiten

Hälfte des Monats Juni 1908 zur Veranstaltung von Zirkus¬

vorstellungen mietweise abgegeben. — Im . stäv : schen

«Krankenhaus betrug im Monat Dezember vorigen Jahres

der höchste Krankenstand ( am 8 . ) ' 264 Personen , der niedrigste

( am 16. ) 233 , der Zugang 264 , der Abgang 273 , der Stand

am 31 . : 228 Personen . — Der Bürgerverein der Weststadt

hat wiederholt um die Einrichtung eines Marktes auf dem

Promenadenweg der Sofienstraße nachgesncht . Der Stadtrat

vefchließt , im Frühjahr d . I . probeweise einen Wochemnarkt

au dem bezeichnet « !: Platze einzurichten. Der Markt soll erhal¬
ten werden, wenn es sich zeigt, daß er einem Bedürfnis ent¬

spricht . — Aus dem Betriebe der Industriebahn in der

Oststadt sind im Jahre 1903 an Gebühren 4748 M . bei der

Stadtkasse eingcgangen, welcher Betrag einer 5,8prozentigen

Verzinsung des Anlagekapitals entspricht. Ein Drittel des die

Summe von 4240 M . übersteigenden Betrags , das sind 169 M.

33 Pf . , wird dem Großh . Domänenärar , das seinerzeit einen

Kostenzuschuß zum Bau der Bahn geleistet und das Bahnge¬
lände der Stadtgemeinde unentgeltlich zur Verfügung gestellt

har, vertragsmäßig abgeliefert.
* ( Sparsamkeit im städtischen Haushalt . ) Auf eine von den

Herren Kaufmann Boländer , Betriebssekretär Hilden¬
brand , Kanzleirat Lenz , Bureauassistenr Nacken , Ver-

stcherungsbeamicr Rothenhöfer und Betrievssekretär

Schmitt veranstaltete und mit etwas über 300 Unter¬

schriften eingereichte Eingabe , deren Inhalt schon früher

von den Zeitungen veröffentlicht worden ist, erteilt der Stadt¬

rat folgende Antwort :
„Auch wir halten die tunlichste Sparsamkeit in der

Führung der Gemeindewirischaft bei den derzeitigen Verhält¬

nissen für durchaus geboten. Die einfache Hinausschiebung

notwendiger oder nützlicher Unternehmungen und die Vernach¬

lässigung dringender Kulturcmfgaben der Gemeinde würde uns

aber , auch wenn dadurch der Umlagefutz für einige Jahre günstig

beeinflußt werden könnte , nicht als richtige Sparsamkeit er¬

scheinen . Die bei uns eingereichte Eingabe geht sowohl hin¬

sichtlich der Finanzlage der Stadt , als hinsichtlich der für die

nächste Zukunft von uns geplanten Unternehmungen vor irrigen

Voraussetzungen aus . Es ist nicht richtig , daß eine Um¬

lagesteigerung von dem in der Eingabe bezeichneten Um¬

fang bevorfteht. Für den nächsten Voranschlag kann sogar eine

Minderung des Umlagefußcs in Aussicht genommen werden,

und da die neuen Unternehmungen der Stadtgcmcindc —-

Rheinhafen , Etettizitätswerk , Straßenbahn — in erfreulichem
Aufschwung begriffen sind, ' so ist zu hoffen , daß sich die Ver¬

hältnisse noch weiter bessern , sofern nichr der Staat , wie dies

allerdings in mehrfacher Beziehung droht , durch die Verschlie¬

ßung von Einnahmeauellen einerseits , und durch Abwälzung

noch weiterer Lasten auf die Städte andrerseits , eine günstige

Entwicklung der Gemeindewirtschaft verhindert .
Es ist auch nicht richtig, daß bei fast allen Steuerkapi -

ralien eine Verminderung eingetreten ist . Im Gegenteil

sind vom vorigen auf dieses Jahr gestiegen :
die Grund - und Häuscrsteucrkapitalicn von 117 118 640 M.

ans 122 216 560 M),
die Gewerbesteuerkapitalien von 87 294 200 M . auf

87 536 000 M .,
die Kapitalrcnten 'teuerkapitalicn von 291 029 360 M . auf

302 605 020 M .,
die Einkommenstenerkapitalien von 40 790 000 M . auf

41 069 350 M .
Bei gleichem Umlagefuß, wie im Jahre 1903 ( 51V- Pf . ) ,

würden die Steucrkapitalien im laufenden Jahre 83 368 M .

mehr einbringen , als 1903 . Ueber die in der Eingabe, wenn
wir recht verstehen, als unnötig oder ivenigstens als nicht dring¬
lich beanstandeten künftigen Unternehmungen haben wir zu
bemerken : 1 . Ten Bau einer Mittelschule und einer

Gewerbeschule werden wir selbstverständlich erst in ArÄrag
bringen , wenn die vorhandenen Baulichkeiten nicht mehr aus¬

reichen . Zu diesem allerdings nahe bevorstehenden Zeitpunkt
aber sind die Neubauten unabwcisltch, da wir dach dasür Sorge
zu tragen haben-, daß die städtischen Lehranstalten die sich an-
meldcudcn , zur Aufnahme geeigneten Schüler nicht wegen
Raummangels zurückweisen müssen . 2 . Die Schwemm -
k a u a l i s a t io u , deren Ausführung sich infolge des um¬
ständlichen wasierpolizeilichen Genehmigungsverfahrens leider
noch um ein bis zwei Jahre hiuauszögern wird , entspricht einem
sanitären Bedürfnis der « tadi und kann nicht beruhen bleiben.
Da durcb dieses Unternehmen die Abfuhr des Grubeninhalrs , die

Desinfektion der Gruben usw . , wofür die Einwohner derzeit
über 100 000 M . jährlich ausgeben müssen , überflüssig wird,
so ist es auch wirtschaftlich gerechtfertigt. 8 . An die Ver .

größernng des Rh ei » Hafens werden wir erst dann
berautreten , wenn die vorhandene Anlage sich rentiert und auch
die Vergrößerung eine Rente verspricht. 4 . Auch die Erwei¬
terung der Schlachthofba nten werden wird jeweils
nur in dem durch die Frequenz des Schlachthofes bedingter.

Umfang beantragen . Durch die zur Erhebung kommenden Ge¬

bühren und Mieten werden die Kosten gedeckt . 6 . Die Ver¬
längerung der Straßenbahn

'
nach Grötzingen

ist in Erwägung gezogen und wird sorgfältig geprüft werden.
Selbstverständlich beantragen ' wir sie nur dann , wenn wir die

Uebcrzeuguug gewinnen , daß die zu erwartenden Einnahmen
zur Kostendeckung ausreichen. 6 . Ob der A nkauf auf der Bahn
Durmersheim — Spöck dem Bürgcrausschuß empfohlen
werden kann, hängt von dem Preis der Bahn ab . Wir streben
danach , sie zu einem angemessenen, die Stadt vor Verlusten
schützenden Preis zu eriverben, und glauben damit auch den

wirtschaftlichen Interessen der Stadt zu dienen. — Die Irr¬
tümlichkeit der in der Eingabe enthaltenen Behauptung , daß der

Ankauf der elektrischen Straßenbahn ein schlechtes Geschäft ge¬
wesen sei , ist von den Herren Veranstaltern der Eingabe be¬

reits zugegeben und bedarf daher keiner weiteren Erörterung .
7 . Eine neue Regelung der Müllabfuhr muß statt¬

finden , weil der gegenwärtige Müll -Lagerplatz, der von der Gr .

Eisenbalmverwaltnng für Gleisanlagen in Anspruch genommen
wird , nicht weiter benützt werden kann. Die geplante Neu¬

regelung (Abfuhr mittelst der elektrischen Straßenbahn ) wird

die Stadt nur in den ersten Jahren und auch da nur uner¬

heblich finanziell belasten; bei weiterer Ausdehnung der Stadr

bedeutet sie gegenüber dem jetzigen Verfahren eine Ersvarnis .

8 . Die Ausdehnung der städtischen Gemarkung
ist im Interesse einer gesunden Entwicklung der Stadt absolut
-merlätzlich . Selbstverständlich sind wir bemüht, sie unter mög¬

lichst vorteilhaften Bedingungen herbeizuführen . 9 . Die A n -

läge eines zweiten Friedhofs entspricht auch nach

unserer Meinung derzeit keinem dringenden Bedürfnis . Daß

der Bürgcrausschuß das Gelände für eine solche Anlage , solange
es noch zu billigem Preis zu haben war , angekauft hat , halten

. wir für eine durchaus richtige wirtschaftliche Maßnahme .
! 10 . Die Erstellung einer Markthalle ist derzeit
! nicht von uns geplant ; es kann ihr unseres Erachtens erst

dann nahe getreten werden, wenn nach Verlegung des Bahn --

i Hofs geeignetes Gelände für sic zur Verfügung steht . Den

j Wünschen der Außenbezirke nach Veranstaltung von Wochen -

! Märkten werden wir jeweils nur stattgeben, wenn ein Be -
i dürsnis nachgewiesen ist ; in diesen Fällen wäre aber eine ab¬

lehnende Haltung um so ungerechtfertigter, als das finanzielle
Risiko nicht groß ist .

Wir können uns nur darüber freuen , wenn in den Kreisen der

Einwohnerschaft auch die Sparsamkeit im Gcmeindehaushalt
energische Verfechter findet und nicht immer nur Wünsche nach
neuen Anlagen laut werden. Den Veranstaltern solcher Ein¬

gaben, wie der oben besprochenen , dürfte aber vielleicht zu emp¬
fehlen sein , sich vorher über die obwaltenden tatsächlichen Ver¬

hältnisse etwas näher zu informieren , als es im vorliegenden
Falle offenbar geschehen ist.

* ( Am Kaisers - und am Grotzherzogs- Geburtstag ) eine ge¬
meinsame Feier der Bürgerschaft in Form eines Ban¬
ketts im großen Saal der Festhalle zu veranstalten , wurde un¬

längst vom Stadtrat angeregt . Bei den Vereinen , mit welchen
der Stadtrat sich wegen dieser Sache ins Benehmen gesetzt hat,
zeigte sich die lebhafteste Zustimmung . Zur weiteren Durch¬
führung des Gedankens wurde von einer zahlreich beschickten
Versammlung von Bereinsvorständen nach Antrag des Ober¬

bürgermeisters eine Kommission gebildet, welcher Vertreter
der verschiedenen Kategorien von Vereinen , der Künstlerschafr,
der verschiedenen politischen Parteien und der Gemeindever¬

waltung angehören . Das Bankett zur Feier von Kaisers - Ge¬

burtstag soll am Vorabend — Dienstag , den 26 . d . M . —

stattfinden . Das Programm tvird demnächst veröffentlicht
werden.

* (Für Enthebung von Neujahrsbesnchen) und Gegenbesu¬
chen , von Absendung von Glückwunschlarren und dergleichen
sind an die Armenkasse aus 1 . Januar 1904 : 1 023 M.

gegen 1 967 M . im Vorjahre eingczahlt worden.
* ( Bei der städtischen Sparkasse) wurden im Monat De¬

zember v . I . eingelegt 432 201 M . 76 Pf . , zurückgezogen
499 201 M . 50 Pf . , die Zahl der Einlagen betrug 2975 , die
der Rückzahlungen 2164 ; Einleger gingen zu 370 , ab 297 .
Während des Jahres 1903 wurden bei der städtischen Spar¬
kasse vollzogen 44 330 Einlagen mit einer Gesamtsumme von
6 519 600 M . 82 Pf . , gegenüber 43 163 Einlagen mit einer

Gesamtsumme von 6 380 351 M . 14 Pf . im Jahre 1902 , Rück¬

zahlungen 26 770 mit einer Gesamtsumme von 5 987 723 M.
64 Pf . , gegenüber 24 641 mit einer Gesamtsumme von
5 519 199 M . 83 Pf . im Jahre 1902 . Die Mehreinlagen be¬

tragen danach ( ohne die gutgcschriebenen Zinsen) 531 876 M.
98 Pf . , gegenüber 861 151 M . 31 Pf . im Jahre 1902 . Dev
reine Zugang au Einlegern im vergangenen Jahre berrägt
1303 .

)
* ( Badischer Schwarzwaldverein . ) Soeben ist bei M 4 / ler

und Gr äff hier , das Blatt VIll (Neustadt ) der vom
Verein hcrausgegebenlen 11 blätterigen Sch war .z Wald -

karte im Maßstabe von 1 : 50 000 erschienen . Das Blatt

reicht von Böhrenbach und Furtwangen im Norden,
bis Menzenschwand , Schluchsee , Bonndorf im
Süden ; von Marbach, Donaueschingen und Hüfingen im

Osten, bis St . Peter , Buchenbach , Feldberg und Her¬

zog e n h o r n im Westen . Die Karte bildet den Abschluß der
vier den Feldbcrg einschließenden Blätter und umfaßt außer¬
dem die Höllentalbahn von Falkenfteig bis Titisee und
deren Verlängerung über Neustadt bis Donaueschingen; das
obere Wutachtal , Bregtal , Wildgutachtal ; die Orte Neustadt,
Lcnzkirch , Donaueschingen, Löffingeu, Bräunlinge » , Hammer-

cisenbach und St . Margen . Die beiden Höhenwcge und die

Zugangswcge zu demselben sind scharf markiert . Die Karte

selbst steht den früher erschienenen in keiner Weise nach : sie ist
in allen Stücken sehr sorgfältig bearbeitet und vortrefflich aus¬

gefallen, dank der Mitarbeit zahlreicher Freunde unserer Sache
und besonders der Fertigkeit und dem hingebenden Fleiße des

technischen Bearbeiters . An Wegen sind auch die allerueuesten
und noch im Bau befindlichen schon ausgenommen. Im Buch¬
handel kostet das Blatt aufgezogen 3,50 M . , für die Vereins -

Mitglieder durch die Sektionsvorstände bezogen nur 2,80 M .

Bestellungen wollen gerichtet werden an die Buchhandlung von

Müller und Gräff in Karlsruhe .
o .e . ( Polizeistunde. ) Der Großh . Verwaltnngsgerichtshof

hat sich bezüglich des Taxansatzes für die dauernde Be¬

freiung einer Wirtschaft von der Polizei¬
stunde dahin ausgesprochen, daß die Befreiung von der Po¬
lizeistunde keine dringliche, aus dem Hause ruhende Berechti¬
gung, sondern eine persönliche Erlaubnis nur für
den dermaligcn Geschäftsinhaber ist. Nicht allein die Ver¬

hältnisse der Wirtschaft, der Räume als solche, kommen bei der

Erlaubnis in Betracht , vielmehr wird jeweils auch die Persön¬
lichkeit des Wirtes zu prüfen und diese für die Entschließung
insoweit von wesentlichem Einflüsse sein , als solche Bürgschaft
dafür zu bieten hat , daß Unzuträglichkeiten und Ueberschrei -

tnngen nicht zu befürchten sind. Bei jedem Wechsel in der

Person des Wirtes ist daher auch die Erlaubnis neu zu er¬
teilen , nachdem vorher geprüft worden ist, ob die Persönlichkeit
des Wirts die nötigen Garantien für ordnungsgemäße Führung
bietet .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Gestern nacht 10 Uhr entstand
im Hause Waldstraße Nr . 54 ein kleiner Zimmerbrand ,
doch war ein Eingreifen der alaiunierten und erschienenen Feuer¬
wache nicht nötig , weil die Hausbewohner das Feuer löschen
konnten. Es ist ein Schaden von etwa 160 M . entstanden.
Ter Brand dürfte durch ein weggeworfenes brennendes Streich¬
holz verursacht worden sein . — Gestern nachmittag halb 4 Uhr
kam ein Offizier mit seinem Fahrrad dadurch zu Fall , daß
ein Hund , dessen Besitzer nicht zu ermitteln war , vor der ,
Güterverladestelle in der Kriegstraße in das Rad sprang , dieses -

umfiel und der Radfahrer ziemlich schwere Beriet - (

zun gen am rechten Fuß davontrug . Er mußte mittels j

Droschke in seine Wohnung verbracht werden . — Gestern vor¬

mittag halb 10 Uhr karrambolierte in der Kaiserstratze ein

Straßenbahnwagen mit einem Holzfuhrwerk ,
indem das Pferd des letzteren ausglitt und infolgedessen nicht:

mehr über das Gleise kommen konnte . Ein Unfall ist hierbei
nicht passiert.

* ( OScar Straus Ensemble, Neues Ueberbrettl . ) Den Freun¬
den der Ueberbrettlkunst steht am Sonntag im Muscumssaal
ein genußreicher Abend bevor. Die zumeist hier bereits bekann¬
ten Künstler werden sich in Gesang und Rezitation vroduzieren.

Bozena Bradsky , die temperamentvolle Diva , ünllicrr mü

Solovorträgen , vor allem aber im famosen „Tanz " eine Glanz¬
leistung von. Esprit und Laune . Im übrigen neunen wir noch
Carla Singer , Robert Koppel und Hans Fred »-

Das aus Kompositionen von Oscar Straus bestehende musikali¬
sche Programm findet in dem Komponisten selbst den beste«

Leiter.
23 ( Sitzung der Strafkammer l vom 7. Januar . ) Vor-,

sitzender : Landgerichtsrat Schenk . Vertreter der Groß»

Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Frhr . v . Reck . — Wie vi»

Unheil mit dem ungeschickten Hantieren und durch Spielerei««

. mit Schußwaffen schon angerichtet worden ist, davon weiß ei«*'



lcnge Chronik von llnglücksfällen, von denen manche blühende

Wcnscĥ chven ' erüörccii, zu berichien . Um einen lveileren Fall

mir tragischem Ansgange ist diese Chronik am 29 . Novemver

v I . vereicix' rr worden. Um die Mittagszeit jewes Tages

wirrde in dem Hause Rudolfsrraßc 1 hier ein junges Mädchen

Namens Ernestine Flohs von dem Studenten Wieland mit

einem Jagdgewehr erschossen . Wieland harte das seinem Ver¬

mieter dem Privatier Klcinklans gehörende Gewehr , ohne zu

wissen, daß dasselbe geladen war , von der Wand genommen,

im Spane auf das Mädchen gezielt und auch den Hahn abge-

driickt. Cs krachte ein Schutz und von einer Schrotladung in den

Kopf getroffen, stürzte das junge Mädchen zusammen und gab

nach wenigen Minuten seinen Geist ans . Dieser Vorgang bil¬

dere den Gegenstand der Anklage wegen fahrlässiger

Tötung , die heute den 20 Jahre alten Studenten Frieörrch

Wieland und den 44 Jahre alten früheren Forstassessor ,

jetzigen Privatier P . Äleinklaus aus Hagenau , hier wohn¬

haft , vor die Strafkammer führte . Der Angeklagte Wieland

gab zu , daß er den Schuf; abgegeben hat . Er erklärte , daß er

nicht habe annehmen können , daß das Gewehr geladen sei, da

ihm wenige Tage vorher gesagt worden, das Jagdgewehr sei

ungeladen. Der Angeklagte Kleinklaus gab an , daß er das Ge¬

wehr zu seiner persönlichen Sicherheit geladen habe. Er habe

um jene Zeit den Geldbetrag von 2000 M . zu Hause liegen

gehabt und sich deshalb vorgesehen . Der Gerichtshof sprach dre

Angeklagten im Sinne der Anklage schuldig und verurteilte

W i el a n d zn 9 Monaten Gefängnis , klein -

klaus zu 1 Monat Gefängnis . In der Urteilsbe¬

gründung wurde hecvorgehoben, daß beide Angeklagte als Täter

des Erfolges zu bestrafen waren . .Kleinklans sei verpflichtet

gewesen , sein Gewehr zu entladen oder für andere unzugänglich

zu verwahren . Wieland habe sich einer schweren und groben

Fahrlässigkeit schuldig gemacht . — Im folgenden Falle toar

der Gipser Johannes Kühn aus Durmersheim tvegcu Betrugs

im Rückfall und wegen Urkundenfälschung angeklagt . kühn

wurde mit 5 Monaten Gefängnis bestraft.

X Baden, 7 . Jan . Im Restaurant zum „ Ritter " fand heute

abend die diesjährige Generalversammlung des kiesi¬

gen nationalliberalen Vereins statt, welche vom

Vorsitzenden , Herrn Bankier W . Meyer , eröffnet wurde . Den

Jahresbericht erstattete der Vorsitzende , den Rechenschaftsbericht
Herr Bankier E . M e p e r . Die Rechnung wurde von den

Herren Seifert und Schächter geprüft und in allen Teilen

für richtig befunden. Dem Rechner wurde Entlastung erteilt

Mtd der Dank der Anwesenden für seine Tätigkeit ausgesprochen.

Die Mitglieder des Gesamtvorstandes wurden mit einer Aus¬

nahme wiedergewählt und sodann die Versammlung nach Er¬

ledigung verschiedener Vereinsangelegenheiten geschlossen.

tcnn ' nt . daß die r u s s i s ch e n Q e c l e u t e , denen die Ja¬

vaner die Weiterreise von Dschciinüro nach Toeul auf der

Eisenbahn verweigerten , zu Inst, Toenl erreichten.
- Washington, d . Jan . Das Staatsdepartement

^ erklärt , die amerikanischen Interessen in Korea «eien viel-
! leicht bedeutungsvoller, als die irgend einer anderen Natron ,
i Der Entschluß, Seesoldaren eilig nach der koreanischen Haupt-
! stadr zu senden , sei aas dem Wunsche hervorgegangen, nicht

nur die Gemndrschaften zu schützen , sondern auch die elektri¬
sche Bahn in Tschemulpo und die elektrischen Lichrwerke , bei
denen die Amerikaner in hohertz Maße interessiert seien .

* Shanghai , 8 . Jan . Adiniral Bridge schob die beab¬
sichtigte Abreise nach Hongkong wegen der unsicheren poliri-
sclien Lage nn äußersten Osten auf.

* Tokio , 8 . Jan . Hier ist in amtlichen Kreisen im Gegen¬
satz zu den in Europa verbreiteren (Herrichten weder von der
Landung von Japanern in Marampho , noch von einer
derartigen Absicht etwas bekannt. Die Meldung von einer an -
geblicpen Besetzung dieses Hafens seitens Japans beruht auf
Erfindung .

* Port Said , 8 . Jan . Ter britische Kreuzer „ D i a n a " er¬
hielt Befehl, hier weitere Instruktionen äbzuivarten . Das
österreich -ungarische Kriegsschiff „ Kaiserin Elisaoeth "
ist hier eingetroffen.

Die ostasiatische Frage .

Dcueste Mttchrichtcn und Telegramme .
* Berlin , 8 . Jan . Gestern begannen im Reichsschatz¬

amte Konferenzen mit Vertretern der Bankwelt
über die Frage , wie den bei früheren Staats « nlcihe -
emissionen beobachteten Mißständen künftig zu begegnen
sei . Vertreten waren das Reichsschatzamt , das Finanzministe¬
rium , die Reichsbank , die Seehandlung , die Diskontoqesellschaft
und die Bankhäuser Blcichräder und Mendelssohn.

* Düsseldorf, 7 . Jan . Infolge der Fortdauer des Krim -
mirfchauer Aus stand es hat eine Anzahl niederrheini¬
scher Tcxtilindustrieller die Errichtung eigener Feingarnspinne -
reien und Färbereien beschlossen, um sich unabhängig von den
sächsischen Garnen zu machen .

* Prag , 7 . Jan . Kardinal Fürst -Erzbischof Skcbensky
ist zu einer Audienz bei Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser
nach Berlin abgereist, da er demnächst den auf preußischem Ge¬
biete gelegenen Teil seiner Diözese zu bereisen beabsichtigt.

* Prag , 8 . Jan . Bei der Landtagsergänzungs¬
wahl der Städte im Wahlbezirk Deutschbrod , Dolna und
Hnmpoletz wurde der jungczcchische Kandidat , der frühere Mi¬
nister Rczek , mit 663 gegen den nationalen Sozialisten
Klofac, der 282 Stimmen erhielt , gewählt.

* Paris , 8 . Jan . Der Londoner Korrespondent des

(Telegramme .) I

* St . Petersburg , 7 . Jan . Das Auswärtige Amt erhielt ^
ein Telegramm aus To k i o , daß Baron Rosen gestern ^

die Antwort Rußlands auf die japanische Note

dem j a P anisch e n K a b i u e t t ü b e r r e i ch t e .
* London, 8 . Jan . Der „ Standard " meldet aus To¬

kio : In amtlichen Kreisen wird bezüglich des Inhalts der

Antwort Rußlands die äußerste Zurückhaltung be¬

obachtet ; aber man glaubt allgemein , daß die Zugeständ¬
nisse, welche Rußland als solche betrachtet zu sehen wünscht ,
mehr angebliche und illusorische als tatsächliche seien . Ruß¬
lands Bestreben gehe zunächst nur dahin , Zeit zu ge¬
winnen ; aber dieöffentlicheMeinnngJapans
widersetzt sich mit Entschiedenheit weiterem Verzug und

sagt, das Land habe bereits zu lange gewartet . Sie ver¬

langt von der Regierung , daß diese aus vollständiger und

sofortiger Annahme ihrer letzten Forde¬
rungen bestehen soll , da diese die allermindesten An¬

sprüche Japans bilden . Weigere sich Rußland , so habe es
die Folgen zu tragen . — „Daily Telegraph " wird aus

Washington gemeldet : Beim Kriegsdepartement einge¬

gangene Meldungen sollen die Nachricht bestätigen , daß

Japan im Begriff sei , 35 000 Mann in Korea zu
landen . Man glaubt , daß eine solche Truppenbewe¬
gung schon im Gange sei oder innerhalb 24 Stunden er¬

folgen werde. In amtlichen Kreisen Washingtons saßt
man die Nachricht als Andeutung eines nahe bevor¬

stehe ndenAusbruchsder Feindseligkeiten
auf.

* Wien, 8 . Jan . Das „Neue Wiener Tageblatt "

meldet: In der hiesigen japanischen Gesandt¬
schaft sind keine beunruhigenden Nachrichten eingegan¬
gen . Man versichert , daß der K a i s e r v o n I a p a n und
die Regierung unausgesetzt mit allen Mitteln den A u s-

bruch desKriegeszn , verhindern suchen .
In den Kreisen der hiesigen Diplomaten hält man an dem
Glauben fest , daß Rußland und Japan schließlich zu einer
Verständigung gelangen werden.

* London, 8 . Jan . Reuter nieldet aus Paris , es ver¬
laute von wohlinformierter Stelle , daß die französi¬
sche Regierung eifrigst bedacht sei . den russisch¬
japanischen Konflikt abzuwenden . In po¬
litischen Kreisen Frankreichs glaube man zuversichtlich ,
daß, wenn England die Initiative zu einer Vermitt¬
lung im Interesse des Friedens ergriffe , die französische
Regierung auf Einladung bereitwillig sich solchen Bemü¬
hungen anschließen würde .

* Paris , 8 . Jan . Die Fondsbörse hatte gestern einen sehr
erregten Verlauf . Nach träger Eröffnung wurden zahlreiche
Realisierungen vorgenommen und auf die Baisse der englischen
Konsols an der Londoner Börse, sowie die weniger gute Hal¬
tung des Berliner Marktes , trat allgemeine Schwäche ein . In
oer zweiten Borsenstnnde erfolgte lebhafte Erholung , Kon -
Wls stiegen wieder beträchtlich , besonders da es hieß , es seien
öute Nachrichten über den russisch-japanischen Konflikt einge¬
troffen . Bei Schluß herrschte allgemein bessere Stimmung .

* Rom, 8 . Jan . Wie das „ Giornale d 'Jtalia " aus Neapel
Meldet, tmrd die Ausrüstung des Kreuzers „ Marco Polo " ,
»er zur Verstärkung des Geschwaders im äußersten Osten ab -
Uen soll, beschleunigt . Auf dem „Marco Polo " wird sich der

Sunraj Delibero , der das Geschwader befehligen wird,
einschrssen.' Washington, 8 . Jan . Der amerikanische G e-
sandteinSoeul telegraphierte an das Staatsdepar -

„Echo de Paris " will von berufener Quelle erfahren ha¬
ben , daß die s r a n z ö s i s ch e u n d d i e e n g l i s ch e Re¬
gie r u n g tatsächlich im Begriff seien , ein U e ' b erci n-
kommen abzuschließen , durch welches alle schwebenden
oder etwa noch austauchenöen kolonialen Fragen
und Streitigkeiten geregelt werden sollen . Tic englische
Negierung soll der französischen eilt ü verwiegendes
Recht in Marokko einräumen , während Frankreich
die vollendete Tatsache in A e g y p t e n anerkennen würde .
Ferner würde England den Franzosen , in Siam
freie Hand lassen , während diese den Engländern ün N e u-
fundland Zugeständnisse machen würden . Durch den
Vertrag , der bereits demnächst veröffentlicht werden soll ,
würden auch die das Niger gebiet und die N euen
Hebriden betreffenden Fragen geregelt werden .

* Paris , 8 . Jan . Von den Parteifreunden Ribors wird
erklärt , daß der letztere bisher die ihm angebotene Kandidatur
für die K a m m e r p r ä s i d e n ts ch a f t abgelchnt habe.

* Marseille, 8 . Jan . Der Präfekt der Rhonemündnngen hat
an eine Anzahl Aerzte , die anläßlich de Nensahrskages der
Oberin der aus dem Spitaldienst entlassenen Klos >: ,ickwestern
vom Heiligen Augustin ihren Dank und ihre SyrnpaA'st aus¬
gesprochen batten , ein tadelndes Schreiben gerichtet. Es heißc ,
daß die betreffenden Aerzte ihre Demission geben wollen.

" Christiania , 8 . Jan . Die Regierung arbeitete einen Ge¬
setzentwurf ans , nach dem Frauen > n staatlichen
Acmtcrn angestellt werden können , wenn sie die Bedingun¬
gen erfüllen, die nach der Verfassung für Männer vorgeschrieben
sütd , und für die fraglichen Acmtcr die erforderlichen Eigen¬
schaften besitzen. Ausgeschlossen sollen die Frauen je¬
doch von einzelnen Aerntcrn, wie Geistlichkeit , Polizei , Konsu¬
late und Militärdienste , bleiben .

* St . Petersburg , 8 . Jan . Ein kaiserliches Reskript
an den Generalgouverneur von Finland befiehlt,
die in Staats - oder Kommunaldiensten stehenden Finländer ,
welche sich der M i l i t ä r p f l r ch t für 1908 entzogen haben,
zu verabschieden und denselben fünf Jahre lang keinen
Auslandspaß zu erteilen. Ferner werden die Behörden er¬
sucht, bei Gesuchen um Befreiung von Geldstrafen oder Dar¬
lehen und Unterstützungeneine eventuelle Teilnahme der Peten¬
ten an der Opposition gegen die Einberufung zum Militärdienst
mit in Betracht zu ziehen , sowie Zöglinge höherer Lehranstalten ,
welche sich ohne ernsten Grund nicht gestellt haben , auf ein Jahr
ans der Anstalt zu entfernen. Der General - Gouverneur ist
ferner beauftragt , die Bevölkerung davon in Kenntnis zu setzen,
daß Finländer , welche im Jahre 1904 der Einberu¬
fung nicht Folge leisten , der Einberufung in die
außerhalb Finlands stehende Truppenteile unterliegen .

* Konstantinopel, 8 . Jan . In IPet wurde am 4 . Ja¬
nuar ein christlicher Gendarm von einem unbekannten
Täter e r s ch o s s e n , die Untersuchung ist eingeleitet . Der
Fall ist ein neuer Beweis für das Ueberhandnebmen der
albanesischen Bewegung und für die Notwendigkeit ener¬
gischer Maßnahmen . — Nacks einer Mitteilung der Pforte
an die Botschafter der Entente -Mächte sollen Nachrichten
eingelaufen sein , wonach dieKomitees für das Früh -
jahrgrößereUnruhen als die bisherigen planen .

* Washington, 8 . Jan . Auf ein Schreiben des Generals
Reyes , in dein die Unionstaaten beschuldigt werden , den
Vertrag von 1846 verletzt zu haben , erklärte Staatssekre¬
tär Hay , daß die Unionstaaten wünschen , mit Kolum¬
bien nach Recht und Billigkeit sich auseinanderzusetzen ,
aber entschieden ablehnen , die Panamafrage
von neuem aufz 'urollen .

* Rio de Janeiro , 8 . Jan . Da Amtsblatt veröffentlicht den
diplomatischen Schriftwechsel zwischen Frankreich und Brasilien
über die Handelsvertragsverhandlungen . Da
Frankreich die von Brasilien dorgeschlagene Redaktion des Ver¬
trages nicht angenommen hat , erlangen die beiden Länder wie¬
der die Freiheit , nach ihrem Ermessen zu handeln .

* Buenos Aires , 8 . Jan . Ter Senat nahm den Gesetzent¬
wurf betreffend die sofortige Aufhebung des Zu¬
schlagszolles von fünf Prozent an . Die Maß¬
regel , die eine Ermäßigung der Preise für die notwendigsten
Lebensmittel zur Folge haben muß , wird dem Handel und den
Konsumenten große Vorteile bieten. Seitens der Ver¬
treter des Handels wird eine öffentliche Kundgebung zu Ehren
des Präsidenten und der Regierung vorbereitet.

verschiedenes .
' 4 Berlin , 8 . Jan . Wie mehrere Morgenblätter erfahren ,
bat Seine Majestät der Kaiser dem Frankfurter Arzte Dr .
Spieß , der den Kaiser in der letzten Zeit behandelt hat ,
als Anerkennung sein lebensgroßes Brustbild mit eigenhändiger
Widmung geschenkt.

4 Berlin , 7 . Jan . ( Tclegr. ) Ingenieur Dr . Friedrich
von H e f n e r - A lt e n e ck , Mitglied der Akademie der
Wisiensciiaften , ist heute einem Schlaganfall erlegen.

4 Berlin , 7 . Jan . Das Polizeipräsidium teilt mit :
In dem Bestreben, die Gewährleistung für die Fenersi ch e r -
heit der hiesigen Theater möglichst zu verstärken,
ordnete der Polizeipräsident an , daß die bisher lediglich von
der Feuersvehr ausgeübtc Kontrolle zukünftig von Be¬
amten der Schutzmannschaft und der Feuerwehr bewirkt werde.
Kassenöffnung und Einlaß des Publikums darf allabendlich erst
nach einer eingehenden Prüfung der Thcaterräume stattfinden ,
wobei die Schutzmamsschaft vorwiegend das Zuschauerhaus, die
Feucrivehr das Bühnenhaus zu untersuchen hat . Nin ein
sicheres Funktionieren des eisernen Vorhanges zu ge¬
währleisten , ist der Vorhang nicht nur wie bisher am Schluß
der Vorstellung , sondern auch in den großen Pansen herabzu-
lasscn . Es steht zu hoffen , daß diese Maßnahmen in Vcroin -
dung mit der Tatsache , daß während der Vorstellung eine Feuer¬
wache auf der Bühne anwesend ist, dem Publikum das Gefühl
der Sicherheit in den hiesigen Theatern geben und auch für
den Fall einer scheinbaren Gefahr das Entstehen einer Panik
verhüten wird.

4 Hamburg , 7 . Jan . In der Geographischest Ge¬
sellschaft begrüßte heute abend der Vorsitzende , Bürger¬
meister Mönckeberg , Freiherrn v . Nordenskjöld und seine
Begleiter . Nordenskjöld dankte für den herzlichen Emoiang .

4 Dresden , 8 . Jan . Der lleberschuß der Städte mis¬
st ellung beträgt 204 000 M ., wovon 58 900 M . an die be¬
teiligtest Städte als Kostcnbeitrag zurückgszahlt werden , der
Rest der Stadt Dresden zu gemeinnützigen Zwecken verbleibt.

4 Frankfurt , 8 . Jan . (Telegr . ) Dem Mitteldeutschen
Kunstgewerbeverein ist von Herrn P . Hermann von
Mumm eine Schenkung von 100000 M . überwiesen worden.

i Ebingen , 7 . Jan . ( Telegr. l Der 17jährige Sohn des
Uhrmachers Haasis wurde von seinem Vater wegen seines
leichtsinnigen Lebenswandels gezüchtigt . Er ergriff ein gela¬
denes Gewehr und e r s ch o ß s e i n e n Vater . Der Mörder
wurde verhaftet .

4 Paris , 8 . Jan . ( Telegr . ) Graf Primoli , Nesse der
verstorbenen Prinzessin Mathilde , begab sich gestern nach¬
mittag im Aufträge der Kaiserin Eugenie zum deutschen Bot¬
schafter, Fürsten Radolin , um ihm mitzuteilen, daß die Bei¬
leidsbezeugung und die Kranzspende Seiner Majjestät des
Kaisers Wilhelm die Kaiserin überaus gerührt hätten
und daß sie den Botschafter bitte, ihren tiefsten Dank dem
Kaiser zu übermitteln .

4 Paris , 7 . Jan . Hippolite Marinoni , der Direktor des
„Petit Journal " und Erfinder der nach ihm benannten Rota¬
tionspresse, ist heute nachmittag infolge Lungenentzündung im
Alter von 80 Jahren g c st o r b e n.

thilde fand gestern in der Kirche Saint Graticn , dem Wunsche
der Verblichenen entsprechend , in aller Stille statt . An der
Feier nahmen Kaiserin Eugenie , die Prinzessinnen
Clothildc und Lätitia und der deutsche Botschafter , Fürst R a -
dolin , teil , der im Namen des Deutschen Kaisers einen!
prachtvollen aus Rosen , Fliedern und Veilchen gewundenen
Kranz , dessen weiße Schleife den Namenszug des Kaisers trägt ,
nach Saint Gratien gesandt hatte.

4 Trient , 8 . Jan . ( Telegr. ) Im südlichen Gebiet der Ada¬
me lloberge fand gestern ein Erdbeben statt , wodurch mäch¬
tige Lawinenstürze verursacht wurden, welche indessen
kein Unglück anrichteten.

4 Sidney , 7 . Jan . ( Telegr. > Der englische Kreuzer „ Wal -
lacoo" " , an dessen Bord auf der Fahrt nach Tasmanien eine
Kesselexplosion stattfand , ist heute hier eingetroffen .
Das Unglück forderte weniger Opfer , als es nach der ersten,
durch Signale übermittelten Meldung hieß . Es sind nicht 43
Personen getötet, sondern nur vier . Drei sind verletzt wor¬
den . Die Signalmeldung war mißverstanden .

4 Rio de Janeiro , 8 . Jan . (Telegr. ) 48 Pestkranke
befinden sich hier in ärztlicher Behandlung, 14 sind gestor¬
ben .

GrostherzoglicheS Hoftheater .
Samstag , 9 . Jan . Keine Vorstellung wegen des Gesinde¬

balles in der Festhalte. Beginn 8 Uhr.

Wetter am Donnerstag , den 7 . Januar 1904 .
Swinemünde . Neufahrwasser, Breslau , Metz, Chemnitz und

München trüb ; Hamburg und Münster nachts Regen.
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 8 . Januar 1904, vormittags 7 Uhr.
Triest bedeckt 7 Grad ; Nizza halbbedeckt 7 Grad ; Florenz

wolkenlos 3 Grad ; Rom heiter 7 Grad.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und HNdr.
vom 8 . Januar 1904.

Der Luftdruck nimmt heute von einem Osteuropa bedecken¬
den Maximum aus bis zu einer Depression ab, welche über dem
norwegischen Meere liegt; damit sind im westlichen Mittel¬
europa südwestliche Winde vorherrschend geworden . In Frank¬
reich , sowie in den Niederlanden ist Regenwetter eingetreten
und im Binnenlande hat der Frost meist abgenommen. Da
die Depression voraussichtlich ihren Wirkungskreis weiter aus¬
breitet , so ist wärmeres Wetter mit Niederschlägen zu -rwarten .

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Januar
Therm. ^ dsol.
in 6.

.Vt'ULtui- 1
keit in !
Vr°z. > Wiud I Himmel

7. Nachts S-° U . 757 .4 - 08 ! 37 85 NW bedeckt
8 . Mrgs . 7-» U . 755 5 _ 2 4 3 2 83 ! SW
8 . Mittgs . 2-° U . 75l .lll4 -0 8 36 73 E

Höchste Temperatur : am 7 . Januar : 4- 15 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht — 2 .7 .

Niederschlagsmenge des 7 . Januar : 00 mm .
Wafserstand deö Rheins . Maxau , 8 Januar : 3 00 in,

gefallen 3 cm.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.



vis akademisolie Irauerkeier kür den ver¬
storbenen

kökeimen Katknofessoi'

Di ' , iun . Otto ^ Ls' lowa
findet am Uonta ^ den 11 . danuar , naebmit-
tsZs 2 Ilbr, in der ^ula der Universität statt.
Daran ansobliessend erkolZt die Leisetrung von
der k'riedbokkanelle in DeidelberZ aus.

G103

lOÄ . SS - -^ . 22 .!2SiL -S -

Deute krüb versebied sankt naob länZerem
Deiden unsere liebe Idutter , Lebvießermutter und
Drossmutter

tliui Mrie 8k!L»er
ged. Vogelbaok

Witwe clee 6rosek . Oberdaurats 6 . 8exauer .

Larlsrulie , den 8 . danuar 1904 .

Rarie kuppen , Zeb . Kexauer .
Id » llörstel , A6b. Lexauer .
UvAU 8exauer ,

Kr . Odsrkörster in kotorstkal .
OeorAine 8exaner .
II . kuppen , kr . ObsrinAsnieur .
kr . L Lötlrel ,

Kr . Kvmnasinwsdirektor in » stdslberK.
Ainna 8exa „er , Zeb . Laader

und künk Luke ! .

vis LeerciiKUNK kinäet statt 8onntaA den 10 . danuar,
mittags 12 Kür, von der l 'riedkoklcspeiiv ans.

Drausrkaus : Larlstrasse 50 . m 106

81s « bssortüsrsir ^ » Lsis « .

Lm 4. ds. Ms . entsobbek sankt ?u kannes
mein geliebter Nann

der Künigl . Krossbritannisviie Usjor s . 0.

«soll » I ?0 rd 68 - Zl 0886
late tbe lio^al drislr LeZL-

naob langen , sobiveren, beldenmütig getragenen
Leiden.

In tiekem Lummer
lnene fonbeZ-lVloZse

geb . Kräkin von klemming .

6 annes , danuar 1904.
G .109

U . K -lutt L Lolin ,
Karlsruhe, Waldhorustrußr 14/16

Grosier Vorrat
« euer und gebrauchter

ll^ ALXILS - ^ V agS » .

tl . lVlAurer , I< sr >srulie
Ivlspdoo ISSS. k> isdl ' l0ll8plLl2 5 Legründst «87S .

piano- unö ttLi' monium - ^ agarin
omplledlt als alleiniger Vertreter die von Künst¬
lern und Kapazitäten bevorzugten erstklassigen

Flügel uncl Pianos
von venllux, fvtN'joti , Köni8vtl , Lekiellma ^vk.

8ekr prvlswürdige Fabrikat« in mittleren und

billigen Preislagen ausgerelelinet duroli tsvlinlsvlie
Vollendung, Solidität und lonsclliinlieit von :

^olcenmann , franeKe , kosenkpanr , 8viler .

ttanmoniums aLrlkLL-
"
«- -̂

" ''

pneumslisoliorKIsvisrsplelsppsral vonl. . llup1vld,l.viprig

Umtausvli gespielter Instrumente . Lünstlge kedlngungen

Volle Karantle kür sorgfältigste /tuskukrung
aller Aufträge und kür massige , feste Preise .

E .24i

CrHerWl . KMsttvlltiiMU silr Musik zu Karlsruhe,
zugleich Opern- Schauspiel- und Orchefrerfchule.

Unter dem Protektorat Ihrer Köniql. Hoheit der Großherzogiu Luise von Baden .
Neue Kurse aller Fächer beginnen am 15 . Januar 1ÄV4 .

Das Schulgeld für das NnterriKtsjahr beträgt in den Borste eitungSklaffen ^ 101 — , in den Mittel¬

klassen 20" .—, in den Oberklafscn 250 — bis 350 .—, in den Mesangsklasse « 300 .— , in den
Titcttante, »klaffe» ^ 150 —, in der Opcrnschule 500 — , in der Schauspielschule -̂ 350 —

Für die Methodik des Klavierunterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtendeSchulgeld 40.—,
für welch- s die Te lnebmer berechtigt st» d, den Kursus mehrere Mal durchzumachen . Für die Teilnahme an
de« Uebungcn der Orchcsterschule 50 .—.

Hospitanten werden ausgeuommen und haben für dos Schuljahr zu entrichten: für musikalische
Theorie 80 —, englische Sprache 46 40 — , italienische Sprache >4! 40 . — , französische
Sprache 40 —, Philosophie und Aefthetik 5 — , Literaturgeschichte und PoLtik 5 — ,
Musikgeschichte 5 — , Uebungcn im miiudl . Vortrag 150 .— . Für die Teilnahme a« de«

Uebnngcn der Orchcsterschule 46 . 50 . — .
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklaffen sind musikalische Vorkenutniffe ^uicht erforderlich .
An dem Unterricht im C-Horgcsaug können musikalische Damen und Herren gebildeter Stänoe unentgeltlich

teilnehmen.
Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Raten im voraus zu bezahlen .
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die

Vorbereitnngsklassen 3 .—, für die Ansbildungsklassen (Ober -, Mittel- u . Gesangsklaffen ), Dilettanten -

ktasscn und die Thcaterschule ^ 5 .— .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Grotzh . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die

Direktion , ferner durch die Hofmustkaltenbandlung Hugo Kuntz , durch die Musikalienhandlungen der Herren

Friedrich Doert . Fritz Müller , Hans Schmidt , durch Herrn Hofpianofortefabrikant Ludwig Schweisgnt ,
die Pianoiortehandlungen der Herren Heinrich Maurer und Jak . Kunz und die Hofmstrumentenyandlung
von Johann Padcwet in Karlsruhe . Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

F'861 .2 Direktor Professor » vini -ivk 0i -ckens1ein , Sofienstraße 35.
Sprechstunden vom 4 . Januar 1901 an täglich — außer Sonntags — von 2—3 Uhr nachmittags.

I

Ungeheures Glück
meiner Kundschaft wnrde durch die
Prämie von M . 75 00V bestätigt;
außer di . ser kamen in der Badener
Lotterie 3 Pferde in meine Kollekte
sowie c .b. 100 kleinere Treffer .

Nun offeriere Karlsruher «nd
Berlinerlose ä M . 1 — , 11 St . 10. —
solange Vorrat .

6s » ^ LvlL ,
tknbvlntnsns « Il/lS Ksrtnruti « .

Doinänenwald-
Jaadverp <rMuita

Grösst, . Forstamt Wiesloch verpach¬
tet am Montag , den 25 . Januar d . I .,
vormittags 10 Uhr, in dem Geschäfts¬
zimmer des Forsthauses hier auf die
Zeitdauer vom 1 . Februar 1904 bis i
mit 31 . Januar 1909 die Ausübung

'

der Jagd :
1 . in dem 130,10 da großen Do¬

mänenwalde I Kirchenrückwald auf
Gemarkung Ober - und llnterhof . ^

2 . in dem 103,90 ba großen Do¬
mänenwalde III Schleeberg, auf
Gemarkung Mühlhausen.

Als Steigerer werden nur Personen
zugelassen , welchen nach Z 13 und 14
des Jagdgesetzes der Jagdpaß nicht
verweigert werden kann.

Die Bedingungen sind auf dem
Forstamt einzusehen, welches auch auf
Anfrage Auskunft erteilt . G .S1 .2 . 1

HoU-Persteigenma
Karlsruhe . Aus den Domänen¬

waldungen des Forftbezirks Karls¬
ruhe werden mit Ziel auf 1 . Novem¬
ber 1904 versteigert : G .101.

I . Montag , den 11 . Januar 1904,
vormittags 9 Uhr,

im Rathause in Taxlanden :
Aus Distrikt Kastelwörth: 13 Lose

^Aushiebsergebnisie;
! aus Distrikt Rappenwörth : 41 Wei¬
den - und 8 kanadische Pappelsäg -

sttämme ; 70 Ster Weideuutzholz -
! Scheiter , 100 Ster Weiden-Scheit- u .
! Prügelholz , 800 Weidennormalwellen,
4 Lose Abraum .
II . Dienstag , den 12 . Januar 1904,

^ vormittags 10 Uhr,
im Ratbause in Eggenstein:

'
1 Säg - und 1 Wagnereiche, 2 ka¬

nadische u . S Silber -Pavelsägstämme, .
19 Säg - und Wagnereschen, 6 Säg - j
und Wagnerruschcn, 1 Roterle , 6 Ster '
Weitzerlenrollen, 360 Ster hartes u.
weiches Scheit- und Prügelholz , 7000
gemischte Wellen und 6 Lose Abraum.

Das Holz wird an beiden Tagen
vor morgens 8 Uhr cm vorgezeigt;
Zusammenkunft am ersten Tage beim
alten Pegel am Daxlander Altrhein ,
am Dienstag bei der Eggensteiner
Kiesgrube ; Stammholzauszüge erteilt
für den Rappenwört Herr Forstwart
Knapp in Forchheim, für den Neu-
pforzerkopf, Herr Bureauassisteni
Heer , Karlstraße 35 , hier .

Bekanntmachung.
! Die Zwangsversteigerung der Grund¬

stücke a . des Adelmann Albrecht, Kauf-
mann in Werthetm , l>. des Moog
Philipp , Lederfabrikant in Wrrtheim
findet nicht am Montag den 11 . Ja¬
nuar 1904 , sondern am
Samstag den 6 . Februar 1904 ,

nachmittags S Uhr »
im Rathause zu Wertheim statt.

> Adelsheim, den 6 Januar 1904 .
! Grostb. Notariat I
> als Bollstrcckmigsgericht :

I . V :
! Wassermann . G .108

HchMkktl-LM .
Wir suchen einige tüchtige Parquett -

leger. Es wollen sich nur solche mel¬
den, die im Verlegen von Holzparkett
wirklich tüchtig sind . Bei guten Lei¬
stungen find die Stellungen dauernd.

Offert , sud . k . 284 an Haasen -
stein L Vogler , Stratzbnrg Elf .

Schreibaehilfe
solid und mit gewandter Schrift wird
längstens auf 1. Februar l . I . gesucht
bei einem Jahresgehalt von 600 M . —
Inzipienten , welche schon beim No¬
tariat gearbeitet haben, werden be¬
vorzugt. G . 15. 3 .2 .

Näheres unter Vorlage der Zeug¬
nisse beim

Notariat Karlsruhe II .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

G .86. Nr . 662 . Karlsruhe . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns David
David , hier , Markgrafenstr . 16 , wurde
heute am 6 . Januar 1904 , vormit¬
tags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Fr . Geuer , ihrer ,
Gartenstraße 39, wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . Januar 1904 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen auf

Donnerstag , den 4. Februar 1904,
nachmittags 5 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte, Akade¬
miestraße 2 2 . Stock , Zimmer Nr .
13, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
28. Januar 1904 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1904 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Bopprö ,
Amtsgerichtssekretär.

G .95 . Nr . 714 . Heidelberg. Ueber
das Vermögen des Hotelbesitzers Georg
Otto Pfeiffer in Heidelberg wird
heute, am 7 . Januar 1904, vormit¬
tags halb 12 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Herr Ortsgerichtsvorsitzender I . C.
Winter in Heidelberg wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Februar 1904

bei dem Gerichte , entweder schriftlich
oder zum Protokoll des Gerichtsschrei¬
bers unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben , anznmclden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
u . über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Konkursocdnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag , den 29. Januar 1904,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag , den 23 . Februar 1904,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 21 ( 1 Treppe hoch) —
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 15. Februar 1904 Anzeige zu
machen.

Heidelberg, den 7 . Januar 1904.
Großh . Amtsgericht.

Ties veröffentlicht der Gerichtsschreiber
Fabian ,

Amtsgerichtssekretär.

Vergebung von Vanarbetten
für die Errichtung einer Heilstätte für
weibliche Lungenkranke im Maisen¬

bachtale oberhalb Marzell ,
Post Kandern .

Unter den bei badischen Staats¬
bauten üblichen , allgemeinen und be¬
sonderen Bedingungen sollen für nach-
verzeichnete Bauten : G .62 .^

1 . das Hauptgebäude für 130 Bet¬
ten mit dem Betriebs - und Kü¬
chenbau und der Liegehalle,

2 . der Heizkanal für die Fernheiz¬
einrichtung,

3 . das zwei Stock hohe Arztwohn¬
haus ,

folgende Arbeiten im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden :

1 . Grab - und Sprengarbeiten ,
2 . Maurerarbeit ,
3 . Granitsteinhauerarbeit ,
4 . Grüne Steinhauerarbeit »
6 . Zimmerarbeit ,

! 6 . Dachdeckung (rote Biberschwänzê
i 7 . Blechnerarbeit ,

8 . Schmiedearbeit,
^ 9 . Walzeisenlieferung ,
^ 10 . Eiserne Dachkonstrukttonen.
! Zeichnungen , Bedingungen und
Verdingungsanschläge sind im Ver-
waltungsburean der Männercmstalt in
Friedrichsheim , Post Kandern , sowie
im Dienstgebäude der Landesverjiche-
rungsanstalt in Karlsruhe — Kaiser-
allee Nr . 8, 2 . Stock — einzuseheup
woselbst auch Formulare , in welch«!
die Einzelpreise einzusetzen sind , in
den üblichen Bureaustunden in Emp¬
fang genommen werden können .

Angebote sind spätestens bis Mon¬
tag , den 1. Februar d. I .» mittags II
Uhr, im Dienstgebäude der Landes¬
versicherungsanstalt Baden in Karls¬
ruhe , Kaiserallee Nr . 8, 2. Stock, ver¬
siegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, portofrei einzusendern.
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen,

Karlsruhe , den 6 . Januar 1904.
Der Vorstand

der Landesversicherungsanstalt Bade««

G '113 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Ersenbahnen.

Zum Tarifheft „Teil II " des Franst
furt Hesfisch -Südwsstdeutschen Verba»'
des ist mit Gültigkeit vom 1 . l Mt4-
der Nach . rag III , Aenderungen
Ergänzungen des Vorwortes , der Be¬
stimmungen zur Verkehrsordnuna, der
Tarifvorschriften und der Ausnahme'

larife enthaltend , ausgegeben worde«-
Karlsrube , den 7 . Januar 1904 .

Großh . Generaldirektton.

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe
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